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Die Abgeordneten zum Nationalrat Marizzi und Kollegen haben am 

19. März 1991 an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage mit 

der Nr. 734/J gerichtet, die folgenden wortlaut hat: 

"1. Können Sie die angefUhrten Tropenholzimporte hinsichtlich der 

Menge bestätigen bzw. verfUgen Sie über Daten dazu? 

2. Welche Nachweise haben Sie bezUglich der nachhaltigen Nutzung 

jener Gebiete, atis denen diese Importe kommen? 

3. Welche Kriterien wenden Sie an um eine tiberprUfung der diesbe­

zUglichen Angaben der Exportländer durchzuführen ? 
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4. Nach unseren Informationen werden aus diesen Gegenden 30 

Millionen Kilogramm Tropenholz jährlich nach Österreich 

importiert. Würden sie es daher nicht als sinnvoll erachten, 

statt dessen heimische Halzer anzubieten ? 

5. "Global 2000" hat uns eine Liste von heimischen Halzern 

vorgelegt, die ohne weiters geeignet wären, die 

Tropenholzimporte sowohl qualitativ als auch quantitativ zu 

ersetzen. Werden Sie sich diesbezüglich mit "Global 2000" in 

Verbindung setzen ? 

6. Uns ist bewußt, daß durch ein Importverbot wirtschaftliche 

Probleme in den Herkunftsländern auftreten werden. An welche 

Aktionen denken Sie, um innerhab der Bundesregierung dafür zu 

sorgen, damit eine entsprechende wirtschaftliche Kompensation, 

die nicht zu Lasten der Regenwälder geht, stattfindet ?" 

Diese Anfrage beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 

Die Mengen über Tropenholzimporte werden im Statistischen Zentralamt 

aufgezeichnet und sind dem Bundesministerium für Land- und Forst­

wirtschaft bekannt. 

Zu Frage 2: 

Diesbezüglich darf auf die Beantwortung der an die Frau Bundes­

ministerin für Umwelt, Jugend und Familie gerichteten gleich­

lautenden parlamentarischen Anfrage Nt. 735/J verwiesen werden. 

Zu, Frage 3: 

In Österreicll wurden noch keine Kriterien zur Überprüfung der dies­

bezüglichen Angaben der Exportländer ausgearbeitet. 
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Zu Frage 4: 

Der Anteil der Tropenh5lzer, welche in der heimischen Erzeugung von 

Holzprodukten verwendet werden, ist sehr gering und nimmt in den 

letzten Jahren aufgrund sinkenden Käuferinteresses ständig ab. Ent­

sprechend der Auskunft des zuständigen Fachverbandes und der Bundes­

innung der Tischler werden Fenster und Türen aus Tropenholz heute 

meist nur noch als Ersatz für aus diesen Holzarten konstruierte 

Fenster und Türen eingesetzt. 

Zu Frage 5: 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft steht mit 

'Global 2000' in Verbindung und wird auch bezüglich der von Ihnen 

erwähnten Liste Kontakt mit dieser Organisation aufnehmen. 

Zu Frage 6: 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft hat bereits 1990 

das Tropical Forestry Action Programme der Food and Agriculture Or­

ganisation der Vereinten Nationen unterstützt. Zusätzlich leistet es 

finanzielle und materielle Beiträge zum Sonderprogi~mm für Ent­

wicklungsländer (SPDC) des Internationalen Verbandes Forstlicher 

Forschungsanstalten (IUFRO), zu dessen verbandsgrüridung vor 100 

Jahren österreich wesentlich beigetragen hat und dessen ständiges 

Sekretariat im Jahre 1973 an der Forstlichen Bundesversuchsanstalt 

eingerichtet worden ist. 

Der Bundesminister: 
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